[Deutsche Entomologisehe Zeitschrift 1904. Heft I.] 


49 


Neue Elateriden aus Süd-Amerika. 

Beschrieben von 

Otto Schwarz. 


I. Teil. 

1. Semiotus subvir es eens. 

Testaceus, nitidus, griseo-pilosulns, elytris subvirescenti /Jovis, 
ylabralis; fronte inennis, antice triangulariter impresso, panlo emar- 
ginata, punctata, viacula verticali brunnea; antennis nigris, articulo 
primo testaceo; prothorace latitudine haud longiore, depresso, a basi 
sensitn angustato, vitta fusiformi nigra notato, dense punctato, linea 
medio laeri subelevata, angulis posticis obtusis, carinatis • scutello 
antice truncato; elytris prothorace sublatioribus, convexis, posfice 
rotundatim attenuatis, apice emarginatis, bispinosis, striatis, striis 
nigro-punctatis, intersfitiis convexiuscnlis; corpore snbtus testaceo, 
juxta latera nigro, subtiliter griseo -pubescens, tarsis fuscis, ab- 
dominis segmento ultimo haud foveolato. — Long. 13 mill., lat. 
3£ mill. 

Ecuador, Balzapamba. 

Rötlich gelb, Kopf und Halssch. fein behaart, die Fld. blafs- 
gelb mit schwachem, grünlichem Schimmer, ohne Spur von Be¬ 
haarung. Die Stirn ist unbewehrt, vorn leicht dreieckig einge¬ 
drückt, am Vorderrand in der Mitte schwach ausgerandet, mäfsig 
und ungleich dicht punktiert, an der Basis mit kleiner, schwärz¬ 
licher Makel. Die Fühler sind mit Ausnahme des ersten Gliedes 
schwarz und nicht deutlich gesägt. Das Halssch. ist laug wie 
breit, von der Basis an nach vorn geradlinig verengt, flach, der 
Seitenrand flach gedrückt, mit einer spindelförmigen, schwarzen 
Längsbinde und einer feinen, glatten, schwach erhabenen Mittel¬ 
linie, ungleichmäßig dicht punktiert, die Hinterecken sind stumpf 
und stumpf gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das Halssch., 
nach der Mitte zu und etwas darüber hinaus ein wenig verbreitert, 
dann gerundet verengt, an der Spitze einzeln ausgerandet, Naht- 
und Aufsenwinkel spitz vorgezogen, letzterer viel länger als der 
Mahtwinkel, die deut ichen Streifen sind ziemlich stark schwarz 
punktiert, die Zwischenräume leicht gewölbt und durchaus glatt. 
Die Unterseite und Beine sind rötlich gelbbraun, der Körper neben 
den Seiten schwarz, fein grau behaart, die Tarsen sind schwärz¬ 
lich, das letzte Abdominalsegment ist einfach. 
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Mit juvenilis Cand. und qnadricollis Kirsch verwandt, von dem 
ersten besonders durch die Behaarung, von dem zweiten durch den 
scharf vortretenden Seitenrand des Halssch. gut unterschieden. 

2. Semiotus alternatus. 

(cf) Niger, nitidus, prothoracis basi laterttmque pilosvlis; fronte 
antice impressa, dense sat fortiter punctata, margine antica utrinqne 
subemarginata et flavo-maculata; antennis nigris, articulo primo 
brunneo; prothorace latitudine haud longiore, apice rotundatim an- 
gustato, lateribus longitudinaliter late impresso, ßavo-marginato, 
linea media macula antica flavis ornato, dense inaeqnaliter sat 
fortiter punctato, angulis posticis brevibus, retusis; scutello postice 
rotundato, antice emarginato, parce punctato , flavo-maculalo; elytris 
prothorace sublatioribns, a basi sensim parum angustatis, apice in 
singulis rotnndatis, punctato-striatis, interstitiis alternatis flavis an - 
gustioribusque; corpore subtus nigro, nitido, subtiliter griseo-piloso, 
epiplenris flavis, pedibus rufis, geniculis tarsisque nigris, abdominis 
segmento ultimo subtruncato, haud foveolato, apice densissime punc¬ 
tato. — Long. 21 milh, lat. elvtr. basi 5^- mill. 

Venezuela. 

Schwarz, mäfsig glänzend, Halssch. an der Basis und den 
Seiten fein grau behaart. Die Stirn ist vorn eingedrückt, unbe- 
wehrt, am Vorderrande beiderseits schwach etwas ausgerandet, die 
Vorderecken stumpf gerundet und gelb, Oberseite dicht und ziem¬ 
lich stark punktiert. Die Fübler sind schwarz, erreichen die Basis 
der Fld., ihr erstes Glied und die Wurzel des zweiten sind braun. 
Das Halssch. ist so lang wie breit, vor den Hinterecken sehr wenig 
ausgeschweift, vorn gerundet verengt, der wulstige Seitenrand, eine 
Längslinie über der Mitte und eine kleine Makel am Vorderrande 
gelb, neben dem Seitenrande der Länge nach eingedrückt, überall 
mit ungleich grofsen Punkten dicht besetzt, die Hinterecken sind 
stumpf abgerundet und aufsen fein gekielt. Das Schildchen ist 
vorn ausgerandet, hinten gerundet, so breit wie lang, beiderseits 
punktiert und hinter dem Vorderrande rötlich gelb. Die Fld. sind 
an der Basis ein wenig breiter als das Halssch., nach hinten all¬ 
mählich und fast geradlinig, im letzten Drittel stärker und gerun¬ 
det verengt, an der Spitze einzeln stumpf abgerundet, punktiert¬ 
gestreift, die Zwischenräume sehr fein punktuliert, ein schmaler 
Streifen neben der Naht, der zweite, vierte, sechste und achte 
Zwischenraum schmaler und gelb. Die Unterseite ist schwarz^ 
glänzend, fein behaart, die Epipleuren der Fld. sind gelb, die Beine 
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sind braunrot, Knie und Tarsen schwarz, das letzte Abdominal¬ 
segment ist an der Spitze sehr dicht punktiert und schwach ge¬ 
rundet abgestutzt, ohne Grübchen. Durch die stumpf abgerundete 
Spitze und abwechselnd gelben und schmaleren Zwischenräume der 
FId. besonders ausgezeichnet. 

3. A noplis chius mut abilis. 

Cd 1 ) Purum nitidus; fronte antice late impresso , crebre sat 
fortiter punctata; antennis snbelongatis, sat fortiter serratis, arti- 
culo 3° 4° aeqtiali; prothorace longitudine haud latiore, a hast a?i- 
gustato, postice parce snbtiüter, antice densius fortinsque punctato, 
basi fere haud canaliculato , angulis posticis divaricatis, carinatis; 
elytris prothorace sublatioribus , postice parum rotundatim attenuatis, 
punctato-striatis, interstitiis dense, versus apicem rüg ose punctulatis 
et convexiusculis . — Long. 10}— 11} mill., lat. 3—3} mill. 

($) Antennis haud elongatis , obtnse serratis, elytris lateribus 
subrotundatis , apice paulo rotundatim attenuatis . — Long. 13}—15 
mill., lat. 4—4} mill. 

Süd-Amerika. 

(c?) Stirn und Halssch. mit gelblicher, Flgd. mit kürzerer, 
dunkler und daher wenig bemerkbarer Behaarung. Die Stirn ist 
vorn breit, mehr oder weniger stark eingedrückt, dicht und ziem¬ 
lich stark punktiert. Die Fühler überragen die Hiuterecken des 
Halssch. um 2 Glieder und sind vom dritten Gliede an stark ge¬ 
sägt. Das Halssch. ist so lang wie breit, von der Basis an nach 
vorn fast geradlinig verengt, nur an den Vorderecken etwas ge¬ 
rundet, hinten fein und zerstreut, vorn ziemlich dicht und mafsig 
stark punktiert, die Hinterecken etwas mehr als die Halsschildseiten 
divergierend, gekielt, Mittellinie an der Basis fast vollständig 
fehlend. Die Fld. sind etwas breiter als das Halssch., von der 
Basis an bis zur Mitte geradlinig und schwach, dann nach hinten 
deutlicher und gerundet verengt, punktiert-gestreift, die Zwischen¬ 
räume sind dicht, nach der Spitze zu fein runzlig punktuliert und 
schwach gewölbt. 

Das $ hat kürzere und weniger stark gesägte Fühler, die Fld. 
sind bis über die Mitte hinaus parallel und hinten schwächer ver¬ 
engt und nicht kürzer als das Halssch. behaart. 

In der Färbung sehr veränderlich, 5 mir vorliegende Ex., 2 
und 3$$, alle verschieden gefärbt. 

1* Schwarz, Halssch. und Vorderbrust dunkelrot, die Schenkel 
der Vorderbeine und die Tarsen an der Spitze gebräunt. <£, 
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2. Gelblich rotbraun, Stirn, Fühler mit Ausnahme der Basis, 
eine kleine Makel auf dem Halssch., das Schildchen, die 
Naht der Fld. ziemlich breit, der Seitenrand, vorn abgekürzt, 
schmal, schwarz. 

3. Schwarz, nur die Fld. beiderseits an der Basis neben dem 
Schildchen und die Beine schwach gebräunt. $. 

4. Gelblich braunrot, Kopf, Fühler, eine kleine Makel auf dem 
Halssch. geschwärzt, Fld. an der Spitze verwaschen schwärz¬ 
lich braun, Unterseite braun, mit verwaschen begrenzten, un- 
regelmafsig zusammengeflossenen, schwärzlichen Makeln, Beine 
gebräunt. $. 

5. Einfarbig rötlich gelbbraun, nur die Fühler nach der Spitze 
zu geschwärzt. £. 

4. Anoplischius aeneip ennis. 

(^) Angustns, fusco-niger, griseo-pilosulus , elyfris obscnro- 
viridi-aeneis; fronte antice subimpressa , haud porrecta , late rotun- 
data, crebre sat fortiter punctata; antennis brunneis, haud elongatis, 
articulo 3° 4° aequali; prothorace iatitudine longiore , a basi gra- 
datim parum angustato, lateribus fere recfo , creberrime fortiterque 
punctato, basi breviter paulo canaliculato, angulis posticis retrorsum 
flexis , carinatis , brunnescentibus; elytris prothoracis Iatitudine , pa¬ 
ralleles, apice rotundatis, punctato-striatis , interstitiis dense punctu- 
latis; corpore stibtus pedibusque fnscis , laminis posticis obfuse sub- 
dentatis. — Long. 10 mill., lat. 2^ mill. 

($) Latus , antennis brevibus , prothorace Iatitudine paulo lon¬ 
giore, lateribus subrotundato. — Long. 12-J- mill., lat. 3j- mill. 

Brasilia, B. Retiro. 

(^) Kopf und Halssch. bräunlich schwarz, dicht grau behaart, 
die Fld. grün metallisch, anliegend behaart und namentlich nach 
der Spitze zu mit etwas längeren und mehr abstehenden Haaren 
zerstreut besetzt. Die Stirn ist vorn nicht vorragend, flach abge¬ 
rundet und hinter dem Vorderrand schwach eingedrückt, sehr dicht 
und ziemlich stark punktiert. Die Fühler sind braun und über¬ 
ragen die Hinterecken des Halssch. um 1 Glied, ihr drittes Glied 
ist dem vierten gleich. Das Halssch. ist deutlich länger als breit, 
von der Basis an allmählich schwach verengt, an den Seiten fast 
gerade, sehr dicht wie die Stirn punktiert, an der Basis mit kurzer, 
schwacher Mittelrinne, die Hinterecken sind gekielt und mit der 
Spitze nicht in der Richtung der Halsschildseiten divergierend, 
sondern parallel nach hinten gerichtet. Die Fld. sind so breit wie 
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das Halssch., parallel und erst an der Spitze gerundet verengt, fein 
gestreift, die Streifen mit ziemlich tiefen und meist länglichen 
Punkten besetzt und die Zwischenräume dicht und nur wenig 
feiner punktiert, daher etwas runzlig. Die Unterseite und Beine 
sind bräunlich schwarz, Tarsen etwas heller. Das letzte Abdo¬ 
minalsegment ist an der Spitze sehr dicht runzlich punktiert, die 
Schenkeldecken mit einer sehr stumpfen, kaum merklichen Er¬ 
weiterung. 

Das mir vorliegende $ ist breiter und gröfser, die Fühler er¬ 
reichen kaum die Basis des Halssch., das Halssch. ist nur sehr 
wenig länger als breit, an den Seiten schwach gerundet; die 
Skulptur der Fld. ist etwas stärker und so wie diejenige des 
Hnlssch. etwas weniger dicht. I. Sektion. 

5. Anoplisc hius trivittatus. 

Brunnens , ftavo-griseo-pilosus ; fronte snbimpressa, antice haud, 
porrecta, crebei rime sat fortiter punctata; antennis brunneo-rufisy 
brevibus, articulo 3° 4° multo breviore; prothorace latitudine paulo 
longiore, convexo , a basi rectolineariter parum , apice mayis rotun¬ 
datim angustato, vitta media lateribusque nigris , dense punctato, 
angulis posticis nigris , haud divaricutis acute carinatis; elytris pro- 
thoracis latitudine , lateribus late subrotundatis, postice attenuatis, 
fuscis , sutura lateribusque vage brunneis, subtiliter punctato striatis, 
interstitiis dense subrugulose punctulatis; corpore subtus rufo- 
brunneo , dense fulvo-pubescens , pedibus rufo -testaceis; laminis 
posticis fere simplicibus. — Long. 11 milk, lat. fere 4 mill. 

Brasilia, B. Retiro. 

Braun, dicht gelblich grau behaart, das Halssch. längs der 
Mitte ziemlich breit und an den Seiten schmal, schwarz, das Schild¬ 
chen ist schwarz, die Fld. sind sehwärzlich braun, ihre Naht, 
Basis und Seiten braun. Die Stirn ist vorn kaum merklich drei¬ 
eckig eingedrückt, sehr dicht, fast runzlig und ziemlich stark 
punktiert, ihr Vorderrand flach gerundet, nicht vorragend und nur 
wenig von der Oberlippe abgesetzt. Die Fühler sind braunrot, 
erreichen nur die Basis der Fld., ihr drittes Glied ist nur wenig 
länger als das zweite und nur ^ so lang wie das vierte. Das 
Halssch. ist etwas länger als breit, gewölbt, von der Basis an nach 
vorn zuerst schwach und geradlinig allmählich, im vordersten 
Drittel stärker und deutlich gerundet verengt, weniger dicht und 
weniger stark als die Stirn punktiert, mit kurzer Mittelrinne an 
der Basis und in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten 
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gerichteten, scharf gekielten, schwarzen Hinterecken. Die Fld. 
sind so breit wie das Halssch., an den Seiten sehr schwach ge¬ 
rundet und von der Mitte an nach hinten verengt, fein punktiert¬ 
gestreift, die Zwischenräume nicht ganz flach, fein, dicht und etwas 
runzlig punktuliert. Die Unterseite ist mit Ausnahme des schwarzen 
Aufsenraudes der Vorderbrust und ihrer Hinterecken braunrot, 
fein und dicht gelblich behaart, die Beine sind gelblich braunrot 
die Schenkeldecken sind fast vollständig einfach. 

I. Sektion, durch die Färbung des Halssch. und das kleine 
dritte Fühlerglied besonders ausgezeichnet. 

6. Anop lischius punctatissimus. 

Fusco-niger, opacus, elytris brunneis, einereo-pilosns ; fronte 
antice depressa, creberrime umbilicato-punctata; antennis brunneis, 
brevibus, articulo 3° 2° subaequali; prothorace latitudine longiore, 
a basi subrotundatim paulo anguslato , creberrime snbrngulose um - 
bilicalo-punclato, angulis posticis subdivaricatis, subtiliter carinatis; 
scutello nigro , plano, dense punctato; elytris prothorace fiaud la- 
tioribus, apice rotundatis, panctato-striatis, interstitiis dense rugu- 
lose punctulatis; corpore subtns fusco , pedibus epipleurisque brunneis, 
laminis posticis obsolete subdentatis. — Long. 10^ milk, lat. fere 
3 mill. 

Brasilia, B. Retiro. 

Kopf und Halssch. geschwärzt, Fld. dunkelbraun, matt, mäfsig 
dicht, anliegend, gelblichgrau behaart. Die Stirn ist vorn leicht 
niedergedrückt, sehr dicht und nabelig punktiert. Die Fühler sind 
braun und erreichen nur die Basis der Fld-, ihr zweites und drittes 
Glied sind klein und einander fast gleich. Das Halssch. ist länger 
als breit, von der Basis an nach vorn schwach gerundet und nur 
sehr wenig verengt, äufserst dicht und nabelig punktiert, ohne 
merkliche Mittelfurche, die Hinterecken in der Richtung der Hals¬ 
schildseiten nach hinten gerichtet, spitz, fein gekielt. Die Fld. 
sind so breit wie das Halssch. und erst an der Spitze gerundet 
verengt, punktiert-gestreift und dicht runzlig punktuliert. Die 
Unterseite ist dunkelbraun, Beine und Epipleuren heller rotbraun; 
die Schenkeldecken zeigen die Spur einer stumpfen und schwachen 
Erweiterung. 

I. Sektion, durch die dichte, nabelige Punktierung und das 
kleine dritte Fühlerglied besonders ausgezeichnet und erinnert 
durch die schwache Andeutung einer stumpfen Erweiterung der 
Scheukeldecken an einen Ischiodontus , 
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7. Anoplischius nig r o laterus. 

Obscnro-ruftis, flavo-pilosus, nitidus; fronte parce punctata , sub- 
tililer alutacea; prothorace longitudine latiore , a medio rotundatim 
angnstäto , parce punclato , bremter canaliculuto, angnlis posticis 
haud divaricatis y valde carinatis; elytris profhoracis lalitudine, a 
basi attennatiSy lateribus postice abbreviatis nigris , parce subtiliter 
seriatim punctulatis; corpore subtus pedibusque fere concoloribus. — 
Long. 11 —16 mill., lat. elytr. basi 2f—4 mill. 

Venezuela. 

Dunkelrot, glänzend, die Fld. beiderseits ungefähr bis zum 
letzten Viertel schwarz, ziemlich lang und mäfsig dicht abstehend 
gelb behaart. Die Stirn ist leicht gewölbt, vorn der Quere nach 
flach, zerstreut und ziemlich fein punktiert, sehr dicht und fein 
lederartig chagriniert. Die Fühler des c? sind von halber Körper¬ 
länge, die des $ nur wenig kürzer und ein wenig dünner. Das 
Halssch. ist breiter als lang, von der Mitte an nach vorn ziemlich 
stark gerundet verengt, zerstreut und ziemlich fein punktiert, mit 
kurzer Mittelfurche an der Basis, die Hinterecken sind gerade nach 
hinten gerichtet, von der Seite gesehen an der Spitze nach unten 
gebogen und die äufserste Spitze etwas abgesetzt, stark gekielt, 
der Kiel bis über die Mitte hinausreichend. Die Fld. sind an der 
Basis von der Breite des Halssch. und nach hinten allmählich ver¬ 
engt, mit spitzem Nahtwinkel, fein und wenig dicht gereiht punk¬ 
tiert, nur der Nahtstreif deutlich und an der Basis mit kurzen, 
tiefen Streifen. Unterseite und Beine sind meist einfarbig dunkel¬ 
rot, die Mitte der Vorderbrust zuweilen etwas dunkler, die Beine 
zuweilen etwas heller. 

Gehört in die Gruppe des laticollis und ist hier an der 
schwarzen Seitenfärbung der Fld. leicht zu erkennen. 

8. Ischiodontus laterus . 

Rufo-castaneus , dense fulvo pilosus , elytris lateribus infuscatis; 
fronte porrecta , antice rotundata } triangulär Her impressa, dense for - 
titerque punctata; antennis elongatis , crassis, fusco-carinulatis, ab- 
articnla 3° valde serrulis; prothorace longitudine latiore , a basi 
angustato , crebre fortiterque punctato , basi canaliculato , angulis 
posticis acute carinatis; elytris prothoracis haud latioribus , parallelis, 
postice rotundatim attenuatis , punctato-substriatis, intersfitiis planis, 
parce punctulatis; corpore subtus concolore , pedibns pallidioribus, — 
Long. 15 mill., lat. 4 mill. 

Peru, Vilcanota. 


56 


0. Schwarz: Nene Elateriden aus Süd-Amerika. 


Rotkastauienbraun, dicht bräunlichgelb behaart, mäfsig glän¬ 
zend. Die Stirn ist ziemlich stark vorragend, vorn gerundet, ziem¬ 
lich stark dreieckig vertieft, dicht und stark punktiert. Die Fühler 
sind kräftig, überragen die Hinterecken des Halssch. um 3 Glieder, 
sind feiu schwärzlich gekielt, ihr drittes Glied so lang wie das 
vierte, das Halssch. ist breiter als lang, von der Basis an nach 
vorn allmählich verengt, die Seiten gerade, nur an den Vorder¬ 
ecken gerundet, dicht und stark, an den Seiten grob punktiert, mit 
kurzer Mittelfurche au der Basis, die Hinterecken in der Richtung 
der Halsschildseiten divergierend, scharf und ziemlich lang gekielt, 
der Seitenrand etwas aufgebogen. Die Fld. sind so breit wie das 
Halssch., bis zur Mitte parallel, dann nach hinten gerundet ver¬ 
engt, beiderseits der Länge nach verwaschen schwarz, gereiht 
punktiert, nur an der Basis deutlich gestreift, die Punktreihen an 
den Seiten stärker, an der Naht sehr fein, die Zwischenräume sind 
fein und zerstreut punktuliert. Die Unterseite ist wie die Ober¬ 
seite gefärbt, fein und dicht, das Prosternum stark und dicht 
punktiert und nach hinten schwärzlich, Fortsatz nach innen ge¬ 
bogen, die Propleuren fein und zerstreut punktiert, Zahn der 
Schenkeldecken nicht besonders scharf. 

Mit pexus Cand., auricomus Cand., elongatus Champ. ver¬ 
wandt, aber das Halssch. viel stärker punktiert und die Fühler 
gekielt. 


9. Ischio dontus tes taceus. 

Testaceus, flavo, pilosus; fronte convexiuscula } paulo porrecta, 
sat dense punctata; antennis elongatis , carinulatis , articnlo 3° 4° 
subaequali; prothorace longitudine parum latiore, a basi angustato } 
minus dense punctato , basi canaliculato, angalis posticis divaricatis , 
extrorsum carinatis; elytris prothorace paulo latioribus , a medio 
rotundatim attenuatis, punctato-substriatis; corpore subtus pedibus- 
que concoloribus. — Long. 10 milk, lat. 2f- mill. 

Columbia. 

Rötlich gelbbraun, dicht gelb halb abstehend behaart. Die 
Stirn ist leicht gewölbt und mäfsig dicht punktiert, der Vorder¬ 
rand etwas vorragend, gerundet, hinter demselben der Quere nach 
schwach vertieft. Die Fühler überragen die Hinterecken des 
Halssch. um drei Glieder und sind fein gekielt und nur schwach 
gesägt, ihr drittes Glied ist dem vierten fast gleich. Das Halssch. 
ist etwas kürzer als an der Basis breit, nach vorn allmählich 
geradlinig verengt, wenig dicht und mäfsig stark punktiert, an der 
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Basis mit kurzer Mittelfurche, die Hintereeken sind in der Rich¬ 
tung der Halsschildseiten divergierend und neben dem Aufsenrande 
mäfsig lang gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das Halssch. 
und erst von jjer Mitte an nach hinten gerundet verengt, fast nur 
gereiht punktiert, nur an der Basis mit deutlich vertieften Streifen, 
die Zwischenräume fast ganz glatt. Die Unterseite ist wie die 
Oberseite gefärbt, glänzender, fein und wenig dicht, die Seiten der 
Vorderbrust stärker punktiert, die Beine sind kaum etwas heller 
gefärbt, der Zahn der Schenkeldecken ist nur schwach, der Pro- 
sternalfortsatz mit dem Prosternum in einer Linie schwach ge¬ 
wölbt. 

Dem Faldermanni Cand. ähnlich, aber die Fühler länger, das 
Halssch. weniger dicht punktiert, die Fld. fast nicht gestreift, die 
Lamellen der Tarsen normal. 

10. Ischio dontus aenens . 

Aeneus, elytris brunneo-aenescentibus , griseo-pilosus, fronte con - 
vexa, obsolete subimpressa, paulo porrecta, deuse fortiterqne punc¬ 
tata; antennis nigris, articulo 3° 4° aeqnalis; prothorace longitudine 
paulo latiore f a basi angustato, lateribus subrotundato , crebre sat 
fortiter punctato, angulis posticis divaricatis, brunnescentibus, cari- 
natus; elytris prothorace latioribus, a medio rotundatim attenuatis, 
punctato-striatis, interstitiis dense punctulatis , corpore subtus brnnneo , 
pedibus rufo-testaceis. — Long. 10^—12 mill., lat. 2^—3^ milk 
Venezuela. 

Kopf und Halssch. dunkelbronzefarbig, Fld. braun erzfarbig, 
dicht grau behaart. Die Stirn ist leicht gewölbt, ohne merklichen 
Eindruck, vorn etwas vorragend und flach gerundet, dicht und 
ziemlich stark punktiert. Die Fühler sind tief schwarz und über¬ 
ragen die Hinterecken des Halssch. kaum um 1 Glied, ihr drittes 
Glied ist dem vierten gleich. Das Halssch. ist ein wenig breiter 
als lang, von der Basis an nach vorn allmählich verengt, die 
Seiten nur sehr schwach etwas gerundet, dicht und mäfsig stark 
punktiert, fast ohne Mittelfurche an der Basis, die Hinterecken 
sind gebräunt, in der Richtung der Halsschildseiten divergierend, 
gekielt. Die Fld. sind breiter als das Halssch., von der Mitte an 
nach hinten gerundet verengt, punktiert-gestreift, die Zwischen¬ 
räume sind fein und ziemlich dicht punktiert. Die Unterseite ist 
braun, nicht metallisch, die Beine sind gelblich braunrot. Der Pro- 
sternalfortsatz ist nach innen gebogen, der Zahn der Schenkel¬ 
decken ist stumpf. 
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Dem chloropterus verwandt, aber dichter und stärker punktiert 
und mit ganz schwarzen Fühlern. Das $ ist etwas grÖfser und 
breiter als das das Halssch. im Verhältnis etwas kürzer und 
die Fühler erreichen nur die Basis des Halsschildes.** 

11. / sc hiodon tns bivittatus. 

Niger, flavo-griseo-pilosus; fronte antice rotundata , obsolete 
impresso , dense fortiter pnnctato; antennis brunneo-rußs, haud ser- 
ratis, articulis 2—3 parvis aequalibusqne; prothorace longitndine 
latiore , antrorsum rotundatim fortiter angustato , dense pnnctato, 
pimctis lateribus umbi/icatis, basi leviter canaliculato, angulis posticis 
haud divaricatis, acute sat longe carinatis; elytris prothoracis lati- 
tndine , parallelis, apice rotundatis , vitta elongata apiceque brunneo- 
rufis , punctato-striatis } interstitiis convexiusciilis, rugulose pnnctu- 
latis; corpore subtus pedibusque brunneo-rußs , antepecto fusco. — 
Long. 10 mill., lat. 3 mill. 

Paraguay. 

Schwarz, gelblich grau behaart, jede Flügeldecke mit einem 
langen, braunroten Fleck und die Spitze braunrot, oder die Fld. 
als braunrot angesehen, die Basis, eine Querbinde hinter der Mitte 
und die Seiten von der Basis an bis zur Querbinde schwarz. Die 
Stirn ist leicht gewölbt, vorn gerandet und leicht gerundet, nicht 
vorragend, ohne deutliche Eindrücke, dicht und ziemlich stark 
punktiert. Die Fühler sind braunrot, dünn, nicht gesägt und über¬ 
ragen die Hinterecken des Halssch. kaum um 2 Glieder, Glied 
zwei und drei sind klein und einander gleich, zusammen nur so 
lang wie das vierte. Das Halssch. ist breiter als lang, an der 
Basis seitlich gerade und parallel, nach vorn stark gerundet ver¬ 
engt, dicht punktiert, die Punkte an den Seiten dichter, etwas 
stärker und deutlich genabelt, mit schwach angedeuteter, bis zur 
Mitte reichender Längsfurche, die Hinterecken gerade nach hinten 
gerichtet, scharf und ziemlich lang gekielt Die Fld. sind so breit 
wie das Halssch., parallel und erst an der Spitze gerundet ver¬ 
engt, punktiert-gestreift, die Zwischenräume gewölbt, fein punktu- 
liert und schwach gerunzelt. Unterseite und Beine sind braunrot, 
die Vorderbrust ist dunkelbraun, der Prosternalfortsatz stark nach 
innen gebogen, die Schenkeldecken scharf gezähnt. 

Dem fasciatus Cand. und cruciatus Cand. verwandt. 

Das eine mir vorliegende Ex. scheint ein $ zu sein. 
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12. Ischiodontus ellipticus. 

FAongalo-elliplicus , brunnescetiti-rufus, sal longe griseo-pilosus , 

nitidus ; /VöH/e triangulariter leviter impressa , an/ece wedm submar- 
giuata , fortiter rugoso-punctata ; antennis paulo elongatis, subser- 
ratiSy articulo 3° 2° longiore sed 4° breviore , prothorace longitudinc 
lutiore, a basi rotundatim angustato , sö/ ra/de convexo , /mrce seri 
fortiter punctato, basi fere haitd canaliculato , angnlis posticis sub- 
divaricatis, carinatis ; elytris medio prothorace paulo latioribuSj la- 
teribus late subrolundatis , medio subdilatatis , postice altenuatis, con- 
vexisy subtiliter punctato-striatis, interstitiis subtilissime punctulatis ; 
corpore subtus obscuro- brimneus , übdomine bnumeo-rufo-limbatoi 
pedibus brutmeo-rußs , laminis posticis leviter obtuse dentalis . — 
Long. 14 mill., lat. 4 mill. 

Peru, Chanchamajo. 

Lang elliptisch, bräunlich rot, dicht und ziemlich lang grau 
behaart, Haare des Halssch. sehr ungleich gerichtet. Die Stirn ist 
flach und wenig deutlich dreieckig eingedrückt, nicht vorragend, 
Vorderrand in der Mitte nur schwach angedeutet, sehr dicht und 
etwas runzlig punktiert. Die Fühler sind ziemlich dünn, nur un¬ 
deutlich gesägt, überragen die Hinterecken des Halssch. reichlich 
um 2 Glieder, ihr drittes Glied ist länger als das zweite, aber 
kürzer als das dritte. Das Halssch. ist breiter als lang, von der 
Basis an nach vorn gerundet verengt, ziemlich stark gewölbt 
mälsig stark und zerstreut punktiert, eine Mittellinie an der Basis 
kaum angedeutet, die Hinterecken sind iu der Richtung der Halssch. 
nach hinten gerichtet, nicht nach innen gekrümmt, fein gekielt, ihr 
Kiel, ihre äufserste Spitze und der Basalrand sind geschwärzt. Die 
Fld. sind an der Basis reichlich so breit und reichlich 3^-mal so 
lang wie das Halssch., an den Seiten schwach gerundet und in 
der Mitte ein wenig verbreitert, nach hinten gerundet verengt, fein 
punktiert-gestreift, die Streifen der Naht zu sehr fein, zerstreut und 
undeutlich punktiert, die Zwischenräume nur an der Basis gewölbt, 
die haartragenden Punkte sind sehr fein. Die Unterseite ist dunkler 
als die Oberseite, die Beine und die Seiten des Abdomens sind 
braunrot, der Prosternalfortsatz ist schwach nach innen geneigt, 
die Schenkeldecken sind stumpf gezähnt, die Prosternalnähte vorn 
nur wenig geöffnet. 

Mit latus Cand, verwandt. 

13. A tractosomus angustus. 

Angustus, rufo- brunneus , dense flavo-pilosus; fronte antice 
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impressa, dense punctata; anlennis brunneo-rufis, articulo 3° 4° 
aequali; prothorace longitudine latiore , a hasi parum angnstato, 
postice depresso, sat dense snbtiliter punctata , angulis posticis bre- 
vibus, subdivaricatis, carinatis; elytris prothorace sublatioribus et 
quadruplo longioribus, ultra medium subparallelis, postice atte- 
nuatis , striis sat fortiter punctatis , interstitiis convexinsculis , sparsim 
pnnctulatis; corpore subtus brunneo , epipleuris pedibusque rufo- 
brnnneis. — Long. 13^ mill., lat. 3^ mill. 

Brasilia. 

Schmal, rötlich braun, mit dichter, gelber, anliegender Behaa¬ 
rung. Die Stirn ist vorn vertieft niedergedrückt, nicht vorragend, 
beiderseits über der Fühlerwurzel erhaben und gerandet, dicht und 
mäfsig stark punktiert. Die Fühler sind rotbraun, überragen die 
Hinterecken des Halssch. fast um vier Glieder, ihr drittes Glied 
ist so lang wie das vierte. Das Halssch. ist kürzer als an der 
Basis breit, nach vorn allmählich schwach verengt, an den Seiten 
kaum merklich gerundet, hinten flach und eben, ziemlich dicht und 
ziemlich fein punktiert, mit kurzer, schwacher Mittelfurche an der 
Basis, die Hinterecken sind kurz, in der Richtung der Halsschild¬ 
seiten nach hinten gerichtet und gekielt. Die Fld. sind an der 
Basis kaum breiter als die Basis des Halssch. und etwa viermal 
so lang wie das Halssch., bis hinter, die Mitte allmählich schwach 
verbreitert und dann gerundet verengt, ziemlich stark punktiert¬ 
gestreift, die Zwischenräume leicht gewölbt, fein und sehr sparsam 
punktuliert. Die Unterseite ist braunn, die Epipleuren und Beine 
sind rötlich gelbbraun. 

Der Stirnbildung nach mit ferrugineus , robustus und cayennensis 
verwandt, aber mit keiner dieser Arten zu verwechseln. 

14. Atr acto somus p edestris. 

Fuscus, elytris brunneis , dense flavo-griseo-pilosus; fronte trian- 
gulariter subimpressa, crebre fortiterque punctata ; anlennis brunneis, 
articulo 3° 4° sublongiore ; prothorace longitudine latiore , a basi 
fere rectolineariter angustato , minus dense , lateribus densius fortius - 
que punctato, basi breviter canaliculalo , angulis posticis sat longe 
carinatis ; elytris prothorace fere sublatioribus, medio late subrotun¬ 
datim paulo dilatis, postice angustatis, subtiliter punctato-striatis , 
interstitiis parce subtiliter pnnctulatis ; corpore subtus brunneo, ante- 
peclo fusco, pedibus brunneo-rufis, femoribus flavis. — Long. 
llf mill., lat. 3f mill. 

Brasilia, Espirito Santo. 
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Kopf und Halsschild dunkelbraun, Flgd. etwas heller, dicht 
gelblich grau behaart, wenig glänzend. Die Stirn ist vorn schwach 
dreieckig eingedrückt dicht nnd ziemlich stark punktiert. Die 
Fühler sind braun, das dritte Glied ist ein wenig gröfser als das 
vierte. Das Halssch. ist breiter als lang, von der Basis an nach 
vorn verengt, an den Seiten fast geradlinig, nur an den Vorder¬ 
ecken etwas gerundet, auf der Mitte wenig dicht und ziemlich fein, 
an den Seiten dichter und stärker punktiert, mit kurzer Mittelfurche 
an der Basis, die Hinterecken in der Richtung der Halsschildseiten 
nach hinten gerichtet, scharf und ziemlich lang gekielt. Die Fld. 
sind reichlich so breit wie das Halssch., an den Seiten sehr schwach 
gerundet und in der Mitte sehr wenig breiter als an der Basis, 
nach hinten gerundet verengt, ziemlich fein punktiert-gestreift, mit 
ebenen, nur an der Basis gewölbten, fein und zerstreut punktu- 
lierten Zwischenräumen. Die Unterseite ist mit Ausnahme der 
schwärzlich braunen Vorderbrust braunrot, glänzend, die Schenkel, 
Schienen und Tarsen sind rötlich gelb. Die Seiten der Vorder¬ 
brust sind aufsen dicht und ziemlich stark punktiert. 

Eine charakteristische Art, durch die gelben Beine und die 
für diese Gattung verhältnismafsig stark und lang gekielten Hinter¬ 
ecken des Halssch. besonders ausgezeichnet. 

15. Pomachilius brevicornis . 

Niger, nitidus, flavo-einereo-pubescens\ fronte convexa, hand 
impressa , dense snbfiliter punctata; antennis nigris, basi rvfis, 
prothoracis angnlis posticis haud superantibns ; prothorace latitudine 
longiore, a basi sensim snbangustato, laferibus recto, apice solum 
rotnndato, dense subtiliter punctata, haud canaliculato, angulis 
posticis parum divaricatis, subtiliter carinatis• elgtris prothorace 
sublatioribus, parallelis, apice rotundatis, subtruncatis, brmmeo-rufis, 
postice nigris, subtiliter punctato-striatis, striis versus apicern ob- 
soletis , interstitiis dense subtiliter punctulatis ; corpore subtus nigro, 
nietathorace fusco vel brunneo, pedibus flavo-testaceis. — Long. 
6 mill., lat. lf mill. 

Brasilia merid., Nova Friburgo. 

Schwarz glänzend, fein gelblich behaart, die Fld. braunrot, 
hinten wenig scharf begrenzt schwarz. Die Stirn ist gewölbt, 
glänzend, in der Mitte ohne merklichen Eindruck, fein und 
dicht punktiert. Die Fühler sind an der Basis rot und erreichen 
beim ^ nur die Spitze der Hinterecken des Halssch. Das Halssch. 
ist deutlich länger als breit, von der Basis an nach vorn schwach 
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und allmählich geradlinig verengt, an ber Spitze schwach gerundet, 
fein und dicht punktiert, ohne merkliche Mittelfurche, die Hinter¬ 
ecken in der Richtung der Halsschildseiten divergierend, fein ge- 
kielt, zuweilen bräunlich. Die Fld. sind nur sehr wenig breiter 
als das Halsseh., an den Seiten fast gerade und parallel und erst 
an der Spitze gerundet verengt, am Nahtwinkel schwach gestutzt, 
fein und dicht punktiert mit feinen, neben der Naht undeutlichen 
und nach hinten zum Teil ganz erloschenen, fein punktulierten 
Streifen; die schwarze Färbung reicht an den Seiten bei dem mir 
vorliegenden Pärchen nicht ganz bis zur Mitte. Die Unterseite ist 
schwarz, die Hinterbrust braunrot (cf) oder braun (5), die Beine 
sind gelb oder rötlich gelb. 

Diese Art unterscheidet sich von dem ihm ähnlichen terminatus 
Cand. durch die rote Fühlerbasis, durch das feiner und dichter 
punktierte und nach vorn stärker verengte Halssch., durch die viel 
feinere und dichtere Skulptur und an den Seiten nach vorn vorge¬ 
zogene schwarze Färbung der Fld. 

16. Cardio rhinus div aricatus. 

Niger , breviter obscuro-pilosus ; fronte er ehre fortiterque punc¬ 
tata• antennis paulo-elongatis, articulo 3 n 4° angustiore : prothorace 
latitudine paulo longiore , a basi subangustato , lateribus parinn snb- 
rotundato , ferrugineo testaceo , macula basali nigra notato , sat dense 
minus forliler punctato , postice canaliculato , angulis posticis nigris , 
subito valde divaricatis , subtiliter carinatis; elytris prothorace lar 
tioribus , a medio rotundatim attenuatis , tertio parte basali flavo- 
testaceis , punctato- striatis , interstitns convexis , subtiliter sat dense 
punctulatis; corpore subtus pedibusque nigris , unguiculis testaceis , 
propleuris , epipleuris , macula prosternali alteraque metasternali vage 
rufis . — Long. 16 mill., lat. mill. 

Brasilia, Santos. 

Schwarz, ziemlich glänzend, mit kurzer, abstehender, schwärz¬ 
licher Behaarung, Halssch. gelblich rotbraun, an der Basis mit 
einer länglichen, nach vorn schwach erweiterten und hier stumpf 
dreiwinkligen, schwarzen Makel, Hinterecken und Basalrand 
schwarz, Fld. im Basaldrittel gelblich rot, hinten schwarz und 
schwärzlich grau behaart. Die Stirn ist beiderseits nur schwach 
und undeutlich eingedrückt, dicht und stark punktiert. Die Fühler 
überragen die Hinterecken des Halssch. nur um 1 Glied, ihr drittes 
Glied ist nicht deutlich länger, aber schmaler als das vierte. Das 
Halssch. ist nur wenig länger als breit, an den Seiten nur sehr 
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wenig gerundet und nach vorn sehr wenig verengt, mäfsig dicht 
und mäfsig stark punktiert, hinten mit vertiefter Mittelfurche, die 
Hinterecken plötzlich stark nach aufsen gerichtet und nur fein und 
schwach gekielt. Die Fld. sind breiter als das Halssch. und erst 
von der Mitte an gerundet verengt, ziemlich tief punktiert-gestreift, 
die Zwischenräume gewölbt und fein und ziemlich dicht punktuliei t. 
Unterseite und Beine sind schwarz, die Klauen rötlich gelb, die 
Seiten der Vorderbrust ganz oder teilweise und die Epipleuren 
gelblich rot, das Prosternum vor den Vorderhüften und die Mitte 
der Hinterbrust mit einer verwaschen braunroten, zuweilen ge¬ 
teilten Makel. Das Mesosternum ist an der Basis ziemlich stark 
erhaben und nach vorn etwas vorragend. 

Mit kürzeren Fühlern und feinerer Punktierung als seminiger 
und durch die auffallend stark divergierenden Hinterecken beson¬ 
ders ausgezeichnet. 

17. Cardiorhinus Intermedins. 

(d') Niger, nigra-pilosus ; fronte longitudinaliter biimpressa , 
crebre fortiterque punctataantennis subelongatis, articulo 3° 4° 
longiore gracilioreque ; prothorace latitudine longiore, a basi an- 
gustato, lateribus late rotundato , rttfo-ferrugineo , vitta fusiformi 
nigra notato , crebre sat fortiter punctato , canaliculato , angulis 
posficis validis , divaricatis, carinatis’, elgtris prothorace latioribus , 
ultra medium subdilatatis , postice rotundatim attenuatis , plaga basali 
magna ferruginea , punctato-striatis, interstitiis deuse subtiliter punc- 
tulafis , versus basim convexis ; corpore subtus pedibusque nigris , 
propleuris epipleurisque ferrugineis . — Long. 16—19 milk, lat. 
4£— 5 mill. 

Var: Prothorace haud maculato. 

Brasilia, St. Catharina. 

Schwarz, mit feiner, kurzer, abstehender, schwärzlicher Be¬ 
haarung. Die Stirn ist stark und dicht punktiert, beiderseits mit 
einem länglichen Eindruck. Die Fühler überragen die Hinterecken 
des Halssch. nur um 1 Glied, sind kräftig und stark gesägt, das 
dritte Glied ein wenig länger und dünner als das vierte. Das 
Halssch. ist länger als breit, von der Basis an nach vorn gerundet 
verengt, an den Seiten mäfsig gerundet, bräunlich rot, längs der 
Mitte mit einem nach vorn und hinten gerundet verschmälerten, 
schwarzen Fleck, dicht und stark punktiert, der Länge nach ge¬ 
furcht, die Hinterecken lang und ziemlich stark divergierend, an 
der Spitze meist schwarz, scharf gekielt. Das Schildchen ist 
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schwarz. Die Fld. sind breiter als das Halssch., bis hinter die 
Mitte allmählich schwach verbreitert, dann gerundet verengt, an 
der Basis jederseits mit einem mehr oder weniger grofsen, bräun¬ 
lich roten Fleck, diese an der Basis zuweilen mit einander 
verschmolzen, punktiert-gestreift, die Zwischenräume dicht und 
fein punktuliert und nach der Basis zu gewölbt. Unterseite und 
Beine sind schwarz, Propleuren und Epipleuren rot. 

Diese Art ist mit rufilateris und seminiyer verwandt, unter¬ 
scheidet sich von seminiyer durch die kürzeren und kräftigeren 
Fühler, die bei seminiyer $ die Hinterecken des Halssch. um 
2 Glieder überragen, von rufilateris durch das verhältnismäfsig 
längere, nach vorn von der Basis an viel stärker verschmälerte 
und weniger dicht punktierte Halssch.; wohl häufig mit seminiyer 
verwechselt. 


18. Cardiorhinus ruficollis. 

Niyer , nitidissimus , prothorace sanyuineo ; fronte biimpressa , 
dense sat fortiter punctata ; antennis in $ paulo elonyatis , in 5 bre- 
vibus , articulo 3° 4° longiore gracilioreqne; prothorace latitudine 
haud longiore , convexo , basi apiceque angustato ; lateribus rotundato , 
dense brevissime nigro-piloso , pilis erectis , sat dense subtiliter punc- 
tato , angulis posticis divaricatis , carinatis ; elytris prothorace sub- 
latiovibus , a basi usque ad apicem attennatis , parce snbtilissime 
griseo-pubescentibus , profunde pnnctato-striatis , interstitiis convexis , 
subtiliter punctulatis ; coi'pore subhts pedibusque nigris , propleuris 
sanguineis. — Long. 17 —19 milk, lat. 5—5^ mill. 

Brasilia, Espirito Santo. 

Schwarz, stark glänzend, das Halssch. heller oder dunkler 
blutrot und dicht, abstehend, schwarz und sehr kurz behaart; die 
Fld. sind spärlich und äufserst fein grau behaart. Die Stirn ist 
in der Mitte beiderseits eingedrückt, dicht und mäfsig stark punk¬ 
tiert. Die Fühler sind schwarz oder etwas bräunlich schwarz, 
überragen beim $ die Hinterecken des Halssch. um wenig mehr 
als 1 Glied, und erreichen beim 2 nur die Basis des Halssch., ihr 
drittes Glied ist deutlich länger und schmaler als das vierte. Das 
Halssch. ist beim $ so breit wie lang, beim fast etwas breiter, 
stark gewölbt, an der Basis wenig, nach vorn mehr gerundet ver¬ 
engt, fein und mäfsig dicht punktiert, mit flacher, nur hinten deut¬ 
licher Mittelfurche, die Hinterecken sind mäfsig lang, divergierend, 
gekielt, die Spitze wie der schmale Basal- und orderrand des 
Halssch. geschwärzt. Die Fld. sind ein wenig breiter als das 
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Halsscb., von der Basis au schwach gerundet, aber ziemlich stark 
verengt, tief gestreift, die Streifen nur fein punktiert, mit gewölb¬ 
ten, fein und mäfsig dicht punktulierten Zwischenräumen. Unter¬ 
seite und Beine sind schwarz, letztere zuweilen bräunlich schwarz, 
Seiten der Vorderbrust sind rot. Das Mesosternum ist an der 
Basis stark erhaben und vorragend. 

In Gröfse und Habitus dem antennalis ähnlich, aber abgesehen 
von der ganz verschiedenen Färbung, ist das Halsscb. im Ver¬ 
hältnis etwas breiter und an den Seiten weniger gerundet und der 
ganze Körper oben und unten feiner und weniger dicht punktiert, 
die einzelnen Eühlerglieder sind kürzer und breiter. 

19. Car dior hinus infernus. 

Testaceus 1 subtiliter ßavo-pubescens ; fronte nigra, dense punc¬ 
tata ; antennis testaceis , elongatis, fenuibus , articulo 3° 4° longiore 
gracilioreque ; prothorace latiludine longiore , basi apiceqne an- 
gusfafo, lateribus leviter rotundato , sat dense subtiliter punctato, 
canaliculato, angulis posticis acutis, divaricafis, subtiliter carinatis ; 
scutello nigro ; elytris prothorace parum latioribus, a medio sensim 
paulo rotundatim attenuatis , postice sutura lateribusque apice nigris, 
subtiliter striatis, striis brnnnea-punctatis, interstitüs planis, sparsim 
subtilissime punctulafis ; corpore subtus nigro , subtiliter albo-griseo- 
pilosulus, propleuris, pedibus epipleurisque testaceis , mesosteruo basi 
elevato. — Long. 13 mill., lat. 3^ mill. 

Brasilia, Espirito Santo. 

Gelblich rot, fein gelb behaart. Die Stirn ist schwarz, mit 
undeutlichen Eindrücken, dicht punktiert. Die Fühler sind dünn, 
überragen die Hinterecken des Halssch. reichlich um 2 Glieder, 
ihr drittes Glied ist etwas länger und dünner als das vierte. Das 
Halssch. ist länger als breit, an der Basis wenig, vorn wenig 
stärker verengt, mit leicht gerundeten Seiten fein und mäfsig dicht 
punktiert, Vorderrand gebräunt, mit vollständiger, deutlicher Mittel¬ 
furche, die Hinterecken sind ziemlich lang und spitz, divergierend 
und fein gekielt. Das Schildchen ist schwarz. Die Fld. sind 
etwas breiter als das Halssch. und von der Mitte an nach hinten 
verengt, an den Seiten leicht gerundet, Naht und Seitenrand von 
der Mitte an und die Spitze geschwärzt, fein punktiert-gestreift, 
die Punkte der Streifen dunkel, die Zwischenräume nicht gewölbt, 
sehr fein und sparsam punktuliert. Die Unterseite ist schwarz, 
fein weifsgrau, Abdomen sehr kurz, Brust länger behaart, Seiten 
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der Vorderbrust, Beine und Epipleuren der Fld. wie die Oberseite 
gefärbt, Mesosternum an der Basis erhaben und vorragend. 

Den hellen Varietäten von rufilateris , seminiger oder casfanei - 
pennis ähnlich, unterscheidet sich aber von allen besonders durch 
die feine Punktur des Halssch. und durch die verhältnismäfsig 
dünnen Fühler. 


20. Cardiorhinus dimidiatus . 

Rufo-luteus f flavo-pubescens, capite, scutello, elytrisque postice 
nigris, fusco pubescentibus ; fronte longitudinaliter biimpressa, crebre 
fortiterque punctata ; antennis nigris, acute serratis, paulo elongatisy 
arliculo 3° 4° aequali vel sublongiore sed graciliore ; prothorace 
latitudine parum longiore, basi parum antice magis angnstato, late- 
ribus rotundata, sat dense subtiliter punctato, obsolete subcanalicn- 
lato, margine basali, angulis posticis, nigris, his valde divaricatis, 
subtiliter carinatis ; scutello postice transversim impresso ; elytris 
prothorace paulo latioribus, a basi sensim attenuatis (J*) vel medio 
rotundatim paulo dilafatis, fortiter punctato-striafis, punctis fuscis, 
interstitiis convexis, minus dense subtilissime punctulatis ; corpore 
subtus pedibusque nigris vel brunneis , propleuris rufis vel nigris. — 
Long. 16 — 20 mill., lat. 4^- — 5^- mill. 

Brasilia, Espirito Santo. 

Gelblich rot, zuweilen gelb, zuweilen braunrot, gelb behaart, 
die Stirn, die Fühler, der Basalrand und die Spitze oder die ganzen 
Hinterecken des Halssch. und die Fld. hinten in geringerer oder 
gröfserer Ausdehnung schwarz und hier meist fein grau behaart. 
Die Stirn ist beiderseits leicht eingedrückt, dicht und stark punk¬ 
tiert. Die Fühler sind zuweilen am ersten Gliede oder ganz 
bräunlich schwarz, überragen beim ^ die Hinterecken des Halssch. 
nur reichlich um 1 Glied, beim $ nicht, ihr drittes Glied ist ein 
wenig länger und schmaler als das vierte. Das Halssch. ist etwas 
länger als breit, an der Basis wenig, vorn stärker verengt, an den 

Seiten mäfsig gerundet, gewölbt, fein und ziemlich dicht punktiert, 

Mittelfurche meist nur an der Basis deutlich, die Hinterecken sind 
kräftig, lang und divergierend, aber nur fein und schwach, zu¬ 
weilen undeutlich gekielt. Die Fld. sind etwas breiter als das 

Halssch., beim c? vo n Basis an nach hinten allmählich ver¬ 
engt, beim $ in der Mitte ein wenig gerundet verbreitert, die 
schwarze Färbung an den Seiten und der Naht etwas weiter nach 
vorn als neben der Naht, die ziemlich starken Streifen sind dunkel 
punktiert, die Zwischenräume mehr oder weniger gewölbt und sehr 
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fein und wenig dicht punktuliert. Unterseite und Beine sind meist 
schwarz und die Seiten der Vorderbrust ganz oder zum gröfsten 
Teil rot, zuweilen sind die Beine oder auch die ganze Unterseite 
gebräunt, selten die ganze Unterseite und Beine einfarbig braunrot, 
selten mit Einschlufs der Propleuren einfarbig schwarz, in diesem 
letzten Falle auch das Halssch. und die Fld. vorn dunkler braunrot. 

Diese hier beschriebene Form ist von Candeze immer als eine 
Varietät des plagiatus Cand. bestimmt worden, weicht aber in 
vielen Punkten von dieser Art so ab, dafs ich sie als eine beson¬ 
dere Art ansehe. Sie ist im Verhältnis gestreckter und schmaler 
als plagiatus , namentlich sind die Fld. im Verhältnis zum Halssch. 
länger, das Halssch. ist an der Basis weniger verengt, an den 
Seiten weniger stark gerundet, die Punktierung feiner und weniger 
dicht. Die Fühler sind kürzer, überragen beim $ die Hinterecken 
des Halssch. nur um wenig mehr als 1 Glied, bei plagiatus da¬ 
gegen fast um 3 Glieder. 

21. Cardiorhinus collaris . 

((?)• subtiliter obscuro-griseo -pubescens; fronte crebre 

fortiterque punctata; antennis elongatis , articulo 3° 4° subaequali; 
prolhorace basi excepto obscuro-sanguineo, latitudine haud longiore, 
convexo, basi parum, antice magis angustato, lateribus rotundato , 
dense sat fortiter punctato , postice canaliculato, angulis posticis 
divaricatis, subtiliter carinulatis; elytris prothorace latioribus , a basi 
sensim attenuatis, subtiliter puuetato-striatis, intevstitiis subtiliter 
punctnlatis, versus basim convexiusculis; corpore subtus pedibusque 
nigris , propleuris obscuro-sanguineis. — Long. 10—12 mill., lat. 
3—3£ mill. 

Var. corpore totum nigrum. 

Brasilia, Sao Paulo. 

Schwarz, wenig glänzend, fein dunkelgrau behaart, das Hals¬ 
schild dunkelrot, an der Basis mit Einschlufs der Hinterecken 
schwarz. Die Stirn mit schwachen, kaum merklichen Eindrücken, 
dicht und stark punktiert. Die Fühler überragen die Hinterecken 
des Halssch. um 3 Glieder, ihr drittes Glied ist dem vierten fast 
gleich. Das Halssch. ist nicht länger als breit, gewölbt, an der 
Basis wenig, vorn mehr verengt, an den Seiten gerundet, dicht und 
stark punktiert, hinten mit deutlicher, nach vorn schwacher Mittel¬ 
furche, die Hinterecken divergierend, fein und wenig deutlich ge¬ 
kielt. Die Fld. sind breiter als das Halssch. und von der Basis 
an bis zur Spitze allmählich und fast geradlinig verengt, fein 
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punktiert-gestreift, die Zwischenräume sind fein punktuliert und 
nach der Basis zu gewölbt. Die Uuterseite und Beine sind schwarz, 
die Seiten der Vorderbrust dunkelrot, das Mesosternum an der 
Basis nur schwach erhaben und nicht vorragend. 

Bei der Varietät ist der ganze Körper einfarbig schwarz. 

22. Cardiorhinus cy lindricus. 

Cylindricus, ferruginens, flavo-griseo- pilosns ; fronte nigra, 
leviter biimpressa, creberrime fortiterque punctata; antennis nigris, 
crassiusculis, serratis , articulis 3° triangulari et 4° minore; pro - 
thorace latitndine longiore , parallelo, vitta media nigra notat o, 
creberrime punctato, postice canaliculato , angulis posticis paulo di- 
varicatis, breriter obtnse carinulatis; scutello nigro; elytris pro- 
thorace sublatioribus, parallelis, apice solum rotundatis, vitta suturali 
lateribnsque nigris, punctato sfriatis, interstitiis convexiusculis, den- 
sissime subtiliter punctatis; corpore subtus nigro, griseo-pubescens, 
pedibus brunneis, propleuris extrorsnm epipleurisque ferrugineis. — 
Long. 12^—13 mill., lat. 3 mill. 

Brasilia. 

Fast cylindrisch, braunrot, mit feiner, kurzer, abstehender 5 
gelblich grauer Behaarung, ziemlich matt. Die Stirn, die Fühler, 
eine Längsbinde auf dem Halsscb., das Schildchen, eine gemein¬ 
schaftliche Rückenbinde und die Seiten der Fld. schwarz. Die 
Stirn mit zwei flachen Eindrücken in der Mitte, stark und sehr 
dicht punktiert. Die Fühler sind kräftig, das erste Glied oder 
auch die ganzen Fühler zuweilen etwas bräunlich, überragen die 
Hinterecken des Halssch. beim <$ nur reichlich um 1 Glied, sind 
scharf gesägt, ihr drittes Glied ist dreieckig, aber etwas kürzer 
und schmaler als das vierte. Das Halssch. ist deutlich länger als 
breit, nach vorn nicht verengt, an den Seiten fast ganz gerade, 
dicht, an den Seiten sehr dicht punktiert, hinten mit feiner, an der 
Basis dreieckig verbreiteter Mittelfurche, die Hinterecken sind 
wenig, aber deutlich divergierend, fein, zuweilen undeutlich gekielt. 
Die Fld. sind so breit wie das Halsscb. an der Spitze der Hinter¬ 
ecken, an den Seiten fast gerade und parallel, nur au der Spitze 
gerundet, punktiert-gestreift., die Zwischenräume sind gewölbt, fein 
und sehr dicht punktiert, die schwarze Nahtbinde reicht beider¬ 
seits bis zum zweiten, die schwarze Färbung der Seiten bis zum 
7. oder 6. Streifen. Die Unterseite ist schwarz, fein weifsgrau 
behaart, die Beine sind braun, die Seiten der Vorderbrust aufsen 
und die Epipleuren der Fld. sind braunrot, die Ränder der Meso- 
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sternalgrube sind flach, an der Basis nicht erhaben, Basalfältchen 
an der Basis des Halssch. vorhanden. 

Dem taeniafus Cand. ähnlich, aber gröfser, dichter punktiert 
und das Halssch. braunrot, mit schwarzer Längsbinde. 

23. Cosmesus posticinus. 

Niger, parmu nitidus, fulvo-pilosus; fronte convexa, crebre 
umbilicato-punctato ; antennis brunneis; prothorace latitudine Ion - 
giore, a basi sensim angustato, dense subtiliter punctato, postice 
obsolete canaliculata, angulis posticis brunneis, hand dwaricatis , 
carinatis; elytris prothoracis latitudine, a medio rotundatim attenu - 
atis, apice fere integris, fere dimidia parte antica rufo-brunneis, 
punctato-st riatis, interstitiis dense punctulatis; corpore subtus nigro, 
metathorace pedibusque rufo - brunneis, ab domine fusco. — Long. 
9 mill., lat. 2 mill. 

Brasilia, San Leopoldo. 

Schwarz, wenig glänzend, dicht rötlich gelbbraun behaart. Die 
Stirn ist gewölbt und dicht, bei stärkerer VergrÖfserung nabelig 
punktiert. Die Fühler sind dunkelbraun und erreichen die Basis 
der Flügeldecken. Das Halsschild ist etwas länger als breit, von 
der Basis an nach vorn allmählich verengt, die Seiten nur vorn 
schwach gerundet, dicht und fein punktiert, hinten mit schwacher, 
undeutlicher Mittelfurche, die Hinterecken sind gebräunt, in der 
Richtung der Halsschildseiten nach hinten gerichtet und ziemlich 
stark gekielt. Die Flügeldecken sind so breit wie das Halsschild, 
von der Mitte an nach hinten gerundet verengt, die Spitze fast 
einfach, kaum merklich etwas abgestutzt, fast die vordere Hälfte 
ist braunrot, punktiert-gestreift, die Zwischenräume sind dicht und 
fein punktiert. Die Yorderbrust ist mit Ausnahme der Hinter¬ 
ecken schwarz, die Hinterbrust und Beine sind dunkel braunrot, 
das Abdomen ist etwas bräunlich schwarz. 

Gehört in die II. Sektion nach Candeze und ist wegen der 
charakteristischen Färbung mit keiner bis jetzt bekannten Art zu 
verwechseln. 

In der Färbung der Flügeldecken dem Paracosmesus termi - 
natus m. und apicalis m. ähnlich, aber ein echter Cosmesus. 



70 


0 . Schwarz: Neue Elateriden aus Süd-Amerika. 


II. Teil. 

1. Atracto somus lesta ceipennis. 

Fronte prothoraceque nigris vel fusco-nigris , ßavo-pilosus ; fronte 
margine anlica lemter porrecta , subimpressa, dense umbilicato-punc- 
tata; antennis rufo-brunneis , brevibns y articulo 3° 4° aeqnali; pro- 
thorace ialitudine longitudini aequali , a rectolineariter angu- 

stalo 9 sat dense snbtiliter punctato , angulis posticis sat longe distincte 
carinatiSy divaricatis; elytris prothorace sublatioribus, rufo-testaceis , 
basi ßavo-dilutioribus, subliliter punctato-striatis, interstitiis parce 
subtiliterque punctulatis; corpore sabtus brunneOy antrorsum nigro , 
pedibus testaceis. — Long. 11 mill., lat. 3 mill. 

Brasilia. 

Kopf und Halssch. schwarz oder bräunlich schwarz, Fld. röt¬ 
lich gelbbraun, dicht gelb behaart, glänzend. Stirn vorn gerundet 
und etwas vorragend, schwach dreieckig eingedrückt, dicht, stark 
und etwas nabelig punktiert. Die Fühler sind rotbraun, kurz, das 
dritte Glied so lang wie das vierte. 

Das Halssch. ist so lang wie breit, von der Basis an nach 
vorn gerundet verengt, fein und mäfsig dicht punktiert, die Hinter- 
ecken sind in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten ge¬ 
richtet und ziemlich lang gekielt. Die Fld. sind reichlich so breit 
wie das Halssch., an der Basis etwas heller gelb, fein punktiert¬ 
gestreift, mit fein und zerstreut punktulierten Zwischenräumen. 

Die Unterseite ist mehr oder weniger braun, nach vorn mehr 
oder weniger schwarz, die Beine sind gelblich rot. 

Durch Herrn Carlos Bruch. 

2. Mono er epidius chilensis. 

Brunneus , subtiliter brevissimeque ßavo-pubescens; fronte crcbre 
aequaliter punctata; antennis brevibus , articulo 3° 2° longiore sed 
4° minore; prothorace Ialitudine sublongiore, a basi sensim angu- 
stato, sat dense aequaliter punctato, angulis posticis bicarinatis; 
elytris prothorace haud latioribus, postice rotundatim angustatis, apice 
in singnlis oblique truncatis ,• subtiliter punctato-striatis, interstitiis 
dense subtiliter punctulatis; corpore subtus brunneo , pedibus testa¬ 
ceis. — Long. 10, lat. mill. 

Chili. 

Braun, glänzend, mit feiner, sehr kurzer und anliegender, gelb¬ 
licher Behaarung. Die Stirn ist flach gewölbt, dicht und ziemlich 
stark punktiert. Die Fühler sind kurz, ihr drittes Glied ist etwas 
länger als das zweite und deutlich kürzer als das vierte. Das 
Halssch. ist ein wenig länger als an der Basis breit, nach vorn all- 
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mählich deutlich verengt, mäfsig dicht und mäfsig stark punktiert, 
die Hinterecken in der Richtung der Halsschildseiten nach hinten 
gerichtet und doppelt gekielt. Die Fld. sind so breit wie das 
Halssch., im letzten Drittel gerundet verengt, an der Spitze einzeln 
nach innen abgestutzt, fein punktiert-gestreift, die Zwischenräume 
fein und dicht punktuliert. Die Unterseite ist braun, die Beine sind 
gelblich rotbraun. 

3. Aeolus dimidiatofasciatus. 

Niger, opacus, dense snbtiliter griseo-pubescens, elytris vitta la¬ 
ter ali abbreviata testacea notatis et ftavo- pilosis; fronte densissirne 
punctata; antennis brevibus , articulis 2— 3 parvis aequalibusque; 
prothorace latitudine longiore, apice solum rotundatim angustato, 
confertissime punctata, lateribus late subrotundato , angulis posticis 
leciter divaricatis, acutis, bicarinatis; elytris prothoracis latitudine 
et duplo longioribus, parallelis , apice rotundatim, punctato-striatis , 
interstitiis versus basim convexiusculis, parce punctulatis corpore 
snbtus pedibusque nigris. — Long. 7 milk, lat. fere 2 mill. 

Sao Paulo. 

Schwarz, ziemlich matt, fein und dicht grau behaart, die Fld. 
mit einer ziemlich breiten, ein wenig bis über die Mitte reichenden, 
rötlich gelben und ebenso behaarten Seitenbinde. Die Stirn ist sehr 
dicht und mäfsig stark punktiert; die Fühler sind kurz, ihr zweites 
und drittes Glied klein, sehr kurz und zusammen nur so lang wie 
das vierte, diese so wie die folgenden dreieckig, nicht länger als 
an der Spitze breit. Das Halssch. ist länger als breit, an der 
Spitze gerundet verengt, dicht und fast ebenso wie die Stirn punk¬ 
tiert, die Hinterecken ein wenig divergierend, ziemlich lang und 
spitz, fein doppelt gekielt, der äufsere Kiel vor der Spitze erloschen, 
der innere feiner und kürzer, die Seiten des Halssch. nur kaum 
merklich schwach gerundet. Die Fld. sind so breit und nur dop¬ 
pelt so lang wie das Halssch. und erst im letzten Drittel schwach 
gerundet verengt, punktiert-gestreift, die Zwischenräume nach der 
Basis zu schwach gewölbt, fein und mäfsig dicht punktuliert. Unter¬ 
seite und Beine sind einfarbig schwarz, glänzender als die Oberseite. 

Gehört in die zweite Sektion nach Cand. und in die Gruppe 
des dorsiger Germ. 

4. Grammop horus Bruchi. 

Brunnens , nitidus snbtiliter griseo-subseriseus pubescens; fronte 
longifudinaliter subcanaliculata , dense snbtiliter punctata; prothorace 
latitudine longiore, apice snbangnstato , dense snbtiliter punctalo , 
canaliculato, angulis posticis subdivaricatis, carinatis, dilutioribus ; 
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elytris prothorace sublatioribus, ultra medium paulo subdilatatis, 
postice rotundatim attemiatis, subtiliter punctato- striatis, interstiliis 
confertissime rugulose punctulatis, corpore subtus brunneo, antennis 
pedibusque testaceis. — Long. 11 mill., lat. 2f mill. 

Argentina, Gob. Neuquen. 

Braun, glänzend, mit feiner, grauer, etwas seidenartiger Be¬ 
haarung. Die Stirn der Länge nach flach gefurcht, fein und dicht 
punktiert; zweites und drittes Fühlerglied einander gleich und zu¬ 
sammen länger als das vierte. Das Halssch. ist länger als breit, 
nur an den Vorderecken schwach gerundet verengt, fein und dicht 
punktiert, mit vollständiger, nach vorn allmählich schwächerer 
Mittelfurche, die Hinterecken nur wenig divergierend gekielt und 
wie auch zuweilen die Basis etwas heller gefärbt. Die Fld. sind 
reichlich so breit wie das Halssch., nach hinten sehr schwach, 
etwas verbreitert, dann bis zur Spitze gerundet verengt, fein punk¬ 
tiert-gestreift, mit sehr dicht und fein runzlig punktulierten Zwischen¬ 
räumen, Unterseite braun, Fühler und Beine rötlich gelb. Von alleu 
Arten aus Chili durch die schmalere Gestalt und Färbung verschie¬ 
den, aber in allen Gattungsmerkmalen mit ihnen übereinstimmend. 

2 Ex., wahrscheinlich 1 Pärchen, durch Herrn C. Bruch-La 
Plata gütigst eingesandt und ihm gewidmet, die einzige, bis jetzt 
aus Argentina bekannte Art. 

5. Grammop hör us minor . 

Niger, subopacus, subtiliter griseo-pubescens; fronte antice sub- 
impressa, densissime punctata; prothorace latitudine longiore, basi 
apiceque angustato, lateribus arcuato , creberrime punctato , canalicu - 
lato, angulis posticis tenuibus acutis, divaricatis, carinatis; elytris 
postice rotundatim attenuatis , subtiliter punctato-striatis, interstitiis 
confertissime rugulose punctulatis; corpore subtus pedibusque nigris 
— Long. 7—8 mill,, lat. 2 mill. 

Chili. 

Die kleinste von allen bisher bekannten Arten, schwarz, ziem¬ 
lich matt, fein grau behaart. Die Stirn ist vorn leicht eingedrückt, 
sehr dicht punktiert. Das Halssch. ist etwas länger als breit, an 
der Basis vor den Hinterecken wenig, nach vorn mehr verengt, an 
den Seiten gerundet, sehr dicht punktiert, mit einer vollständigen 
Mittelfurche, die Hinterecken sind dünn und spitz, ziemlich stark 
divergierend und gekielt. Die Fld. sind so breit wie das Halssch., 
von der Mitte an (<50 oder erst an der Spitze ($) gerundet ver¬ 
engt, fein punktiert, die Zwischenräume meist flach, sehr dicht, fein 
und runzlig punktuliert, Unterseite, Fühler und Beine schwarz. 
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6. Pomac hilius fu Iv escens. 

Brunnens, subtiliter ßavo-griseo-pnbescens ; fronte nigra, con- 
vexa, versus basim subcanaliculata, dense sat fortiter punctata; an- 
tennis fuscis, haud elongatis; prothorace latitudine longiore, paral- 
leloy dense punctato , angulis posticis retrorsum productis, haud ca - 
riuatis; elytris parallelis, postice rotundatim atlenuulis, apice ex- 
trorsnm aculis, sutura plus minusve anguste infuscatis , sat fortiter 
punctato-sfriatis, inferstitis paulo convexiusculis, punctulalis; corpore 
subtus, proplearis exceptis nigro, pedibus brunneis , abdominis seg- 
mento ultimo acuminato. — Loug. 6 mill., lat. 1^- inill. 

Argentina, Buenos Aires. 

Braun, fein, kurz, gelblich grau behaart. Die Stirn ist 
schwarz, gewölbt, hinten mit schwacher Mittelfurche, dicht und 
mäfsig stark punktiert. Die Fühler sind dunkelbraun und kaum 
länger als Kopf und Halssch. zusammen. Das Halssch. ist deutlich 
länger als breit, mit geraden und parallelen Seiten, weniger dicht 
und etwas feiner als die Stirn punktiert, die Hinterecken gerade 
nach hinten gerichtet und nicht merklich gekielt. Die Fld. sind 
parallel und erst hinter der Mitte schwach gerundet verengt, an 
der Spitze einzeln schräg nach innen der Naht zu abgestutzt, der 
Aufsenwinkel spitz vorgezogen, ziemlich kräftig punktiert-gestreift, 
die Zwischenräume nicht ganz flach und ziemlich dicht punktuliert, 
die Unterseite ist dunkler braun oder schwärzlich, zuweilen auch das 
Schildchen. Die Unterseite ist mit Ausnahme der Propleuren der 
Vorderbrust schwarz, die Beine sind braun, das letzte Abdominal¬ 
segment mit scharfer Spitze. 

'2 Ex. durch Herrn C. Bruch freundlichst eingesandt als Mega - 
penthes longicollis Cand. i. litt. II. Sektion. 

7. Pomachilius apicatus. 

Rufo-testaceus } nitidus, subtililer pub escens, capite, prothor ace; 
elgtrorumque apice nigris; fronte convexa, basi obsolete canaliculata , 
dense sat fortiter punctata; prothorace latitudine longiore, parallele , 
minus dense, lateribusque densius punctato, angulis posticis subdi- 
varicutis, subtililer carinatis ; elytris prothoracis latitudine, parallelis, 
postice , rotundatim attenuatis, apice conjunc/im emarginatis , extror- 
sum plus minusve spinosis; corpore subtus pedibusque concoloribus, 
antepecto nigro. — Long. 6 mill., lat. 1^ mill. 

Brasilia. 

Rötlich gelb, Kopf, Halssch., Vorderbrust und die Fld. an der 
Spitze schwarz, mit feiner Behaarung, Halssch. mehr grau, Fld. 
gelb, an der Spitze schwärzlich behaart. Die Stirn ist gewölbt, an 


74 


0. Schwarz: Neue Blateriden aus Süd Amerika. 


der Basis mit schwacher Längsfurche, dicht und ziemlich stark 
punktiert; die Fühler sind braun und überragen die Hinterecken 
des Halssch. nur um 2 Glieder. Das Halssch. ist länger als breit, 
parallel, nur an den Vorderecken ein wenig gerundet verengt, fein 
und wenig dicht, an den Seiten etwas dichter punktiert, die Hinter¬ 
ecken nur sehr wenig divergierend und fein gekielt. Die Fld. sind 
von der Breite des Halssch., parallel und erst hinter der Mitte 
schwach gerundet verengt, an der Spitze geemeinsehaftlich tief aus- 
gerandet und der Aufsenwinkel mehr oder weniger stark dornartig 
vorgezogen; das letzte Abdominalsegment mit kurzem Dorn. 

Diese Art ist in der Färbung dem apicalis Schw., terminalus 
und minor Cand. ähnlich, unterscheidet sich aber von diesen drei 
Arten besonders durch die an der Spitze tiefer ausgerandeten und 
spitz dornartig vorgezogenen Aufsenecken der Fld. II. Sektion. 

2 Ex. durch Herrn C. Bruch-La Plata freundlichst eingesandt. 

8. Pomachilius perterminatus. 

Niger, griseo-pubescens, elytris brunneo-rußs, tertia parle postica 
tiigris; fronte basi obsolete impressa, dense umbilicato-punctata; 
autennis nigro-fuscis, articulo 3° 2° subbremore; prothorace latitu¬ 
dine paulo longiore , recto et parallelo , sat dense subtiliter umbili- 
cato-punctato, angulis brunneis , haud divaricatis, carinulatis ,* scutello 
brunneo-rufo; elytris prothoracis latitudine, a basi sensim attenuatis, 
subtiliter punctato - striatis , apice in singnlis emarginatis; corpore 
snbtus nigro, mucrone prosternali meso-metathoraceque, abdomine di- 
midia parte antica brunneo rußs, pedibus testaceis. — Long. 6 mill., 
lat. Itj mill. 

Brasilien (Lages). 

Dem P. terminalus Cand. ähnlich, aber die letzten drei Abdo¬ 
minalsegmente schwarz, der Prosternalfortsatz, die Mittel- und 
Hinterbrust, sowie die beiden ersten Abdominalsegmente braunrot, 
das letzte Abdominalsegment an der Spitze mit feinem Dorn, die 
Hinterecken des Halssch. schwach gebräunt, das Halssch. an den 
Seiten dicht und nabelig punktiert. II. Sektion. 

9. Pomachilius scriptus. 

Rufo-testaceus , ßavo-pubescens; fronte basi subcanaliculata, dense 
umbilicato-punctata; antennis testaceis , articulo 3° 2° paulo breviore; 
prothorace latitudine parum longiore, apice paulo rotnndatim angu - 
stato , nigro, margine antica brunnea, parce subtiliter punctato , 
angulis posticis brunneis subdivaricatis, breviter carinulatis; scutello 
brunneo: elytris prothorace sublntioribus , apice paulo emarginatis, 
vitta prope sutura, fascia media alteraque ante apicem nigris notatis , 
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subtiliter punctato-striatis, interstitiis purce punclulatis; corpore sub - 
lus brunneo-rufo , autepeclo fusco : pedibns flavis. — Long. — C> mill., 
lat. 1^ mill. 

Brasilia, Pernambuco. 

Rötlich gelbbraun, fein gelblich behaart, Stirn, Halssch. mit 
Ausnahme des braunen Yorderrandes und der Hinterecken des 
Halssch., die Fld. neben der Naht mit einer von der Basis an 
bis zur Mitte reichenden Längsbinde, eine wellenförmige Querbinde 
in der Mitte und eine ebensolche vor der Spitze schwarz. Die 
Stirn ist an der Basis schwach gefurcht, dicht nabelig punktiert; 
die Fühler sind kurz, ihr drittes Glied nur wenig kürzer als das 
zweite. Das Halssch. ist nur wenig länger als breit, an der Spitze 
schwach gerundet verengt, fein und zerstreut punktiert, die Hinter¬ 
ecken schwach divergierend, ihr Kiel nur kurz. Die Fld. sind ein 
wenig breiter als das Halssch., mit schwach gerundeten Seiten, 
hinter der Mitte schwach verengt, an der Spitze einzeln schwach 
ausgerandet, der Aufsenwinkel nur wenig vortretend, fein punktiert- 
gestreift, mit zerstreut und fein punktulierten Zwischenräumen, die 
Mittelbinde ist an der Naht und am Seitenraude verbreitert 
nimmt die Längsbinde neben der Naht auf, die Querbinde vor der 
Spitze ist an der Naht wenigstens vorn unterbrochen, hinten bei¬ 
derseits etwas ausgerandet und erreicht den Seitenrand zuweilen 
nicht. Die Unterseite ist rötlich gelbbraun, die Yorderbrust dunkler, 
braun bis schwärzlich, die Beine sind rötlich gelb. 

Die Art gehört in die II. Sektion und erinnert in der Zeich¬ 
nung der Fld. ein wenig an subfasciatus Germ., aber mit viel brei¬ 
teren schwarzen Zeichnungen und mit schwarzem Kopf und meist 
ganz schwarzem Halssch., auch viel kleiner als subfasciatus. 

10. Pomachilius mu Itimaculatus. 

Niger , sat dense ßavo-pilosus , elytris rufo-testaceis, upice nigris 
maculis multis lineariformibus nigris variegatis; fronte convexa , basi 
medio obsolete subimpressa , dense punctata ; antennis fuscis, articulo 
3° 2° breviore; prothorace latitudine longiore, versus basim rotun¬ 
datim paulo sinuato-angustato , parce subtiliter punctato ) margine antica 
utrinque brunneo, angulis posticis divaricatis, acutis i subtiliter cari - 
nulatis; scutello nigro , elytris prothorace latioribus , subparallelis ) 
ultra medium paulo attenuatis , apice in singulis oblique breviter 
truncatis , subtiliter punctato-striatis, parce snbtilissimeque punctula- 
tis; corpore subtus plus minusve brunneo , antrorsum versus apicem- 
que nigrescenti , pedibns epipleurisque flaro fcsfaceis. — Long. 
7^—9 mill., lat. 1^—2 mill. 

Sao Paulo, 
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Kopf und Halssch. fast schwarz, fein grau behaart, Fld. bräun¬ 
lich rot, mit vielen, kleinen, linienförmigen Makeln und an der 
Spitze in gröfserer Ausdehnung schwarz, fein gelblich behaart. Die 
Stirn ist gewölbt, dicht punktiert, mit wenig merklichem Längsein¬ 
druck an der Basis, der Nasalraum in der Mitte mit feinem Längs¬ 
kiel. Die Fühler sind braun oder schwärzlich braun, ihr drittes 
Glied sehr klein und deutlich kürzer als der zweite. Das Halssch. 
ist länger als breit, an den Seiten nach hinten beim c? schwach 
ausgeschweift verengt, beim $ fast gerade, mäfsig dicht und fein 
punktiert, am Vorderrande beiderseits gebräunt, die Hiutereeken 
leicht divergierend, braun, spitz, fein gekielt. Das Schildchen ist 
schwarz. Die Fld. sind breiter als das Halssch., nach hinten 
schwach und allmählich verengt, an der Spitze einzeln schräg nach 
innen abgestutzt, der Aufsenwinkel spitz, mit vielen, längeren und 
kürzeren, linienförmigen, schwarzen Makeln, die zuweilen mehrere 
unregelmäfsige, wellen- oder zickzackförmige Querbinden andeuten, 
fein punktiert-gestreift; die Unterseite ist heller oder dunkler braun, 
nach vorn und das Abdomen an der Spitze mehr oder weniger ge¬ 
schwärzt und beim scharf und kurz zugespitzt, die Beine sind 
gelb oder rötlich gelb. 

Gehört in die II. Sektion und ist au der Zeichnung der Fld. 
leicht zu erkennen. 

11. Po machi lius variegatus. 

Niger, nitidus, dense flavo-pubescens ; fronte dense umbilicato- 
punctata; antennis brunneis, articulo 3° 2° breviore; profhorace 
latitudine longiore, lateribus subconcavo, sat dense pnnctato, margine 
antica utrinque brnnnea angnlis posticis brunneis, paulo diearicatis, 
subtiliter carinulatis; elytris prothorace sublatioribus, a medio paulo 
rotundatim attenuatis , apice in singulis oblique breviter truncatis, 
rufo-testaceis, fere dimidia parte antica apiceque nigris, maculis dua - 
bus postbasali rufo-testaceis , alferis ante apicem Inniformibus nigris 
notatis, subtiliter tenuiterque punctato striatis, inferstitiis sparsim 
subtilissime pnnctulatis; corpore subtus nigro, abdomine, segmento 
ultimo excepto brunneo - rufo, pedibus fluvis . — Long. 8 milk, lat. 
lf mill. 

Sao-Paulo. 

Schwarz, glänzend, fein gelb behaart. Die Stirn ist dicht und 
bei starker Vergröfserung nabelig punktiert, der Nasalraum in der 
Mitte mit feinem Längskiel; die Fühler sind bräunlich rot, ihr 
drittes Glied sehr klein und deutlich kürzer als das zweite. Das 
Halssch. ist länger als breit, an den Seiten hinten schwach ausge- 
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schweift, sehr wenig verengt, an den Vorderecken ein wenig ge¬ 
rundet und schwach gebräunt, die Hinterecken leicht divergierend, 
gelblich braun, fein gekielt. Die Fld. sind reichlich so breit wie 
das Halssch., von der Basis an nach hinten allmählich schwach 
verengt, an der Spitze einzeln schräg nach innen abgestutzt, der 
Aufsenwinkel spitz und kurz vorgezogen, fast die vordere Hälfte ist 
schwarz und jede Fld. in dieser schwarzen Färbung mit einer 
kleinen, braunroten Makel, hinter der schwarzen Färbung bis zum 
letzten schwarzen Fünftel rötlich gelb und jede in der Höhe des 
dritten Abdominalsegments mit einer hinten tief ausgerandeten, kleineu 
schwarzen Makel, die Unterseite ist schwarz, das Abdomen mit 
Ausnahme des letzten Segmentes braunrot, dieses mit kurzem, 
dünnen und spitzen Dorn, Beine und Hinterecken des Halssch. unten 
gelb, Epipleuren der Fld. schwarz. 

II. Sektion nach Candeze, mit multimaculatus verwandt. 

12. Pomachilius cinctipen nis. 

Brnnneo-rufus, dense ßavo-pilosus; fronte nigra , convexa, basi 
media obsolete subcanaliculata,er eberrime umbilicato-punctata; antennis 
rufo-testaceis; prothorace subquadrafo, apice solum rotundato-angu- 
stafo } disco vage infuscato, dense nmbilicato-punctato , angulis posticis 
retrorsum productis , cavinatis; scutello nigro ; elytris prothoracis 
latitudine, parallelis, posticis rotundatim aftenuatis , basi , sufura la- 
teribasque, punctis duabus ultra medium nigris, punctato-striatis 9 
interstitiis parce punclulalis ; corpore subtus nigro , propleuris ab- 
domineque brunneis , pedibus testaceis. — Long. 9 milk, lat. 2£ mill. 

Sao Paulo. 

Rotbraun, dicht gelb behaart. Die Stirn ist schwarz, sehr dicht 
und nabelig punktiert, an der Basis schwach und undeutlich ver¬ 
tieft, der schmale Nasalraum in der Mitte mit feinem Längskiel. 
Das Halssch. ist nicht länger als breit, an der Spitze gerundet 
verengt, auf der Scheibe verwaschen schwärzlich, weniger dicht und 
etwas feiner als die Stirn punktiert, die Hinterecken sind gerade 
nach hinten gerichtet uud fein gekielt. Das Schildchen ist schwarz. 
Die Fld. sind nicht breiter als das Halssch., parallel und erst hinter 
der Mitte schwach gerundet verengt, Basal- und Seitenrand sowie 
die Naht schmal und schwarz und eine kleine, etwas quere und 
schwach nach vorn gerichtete, zuweilen mit dem schwarzen Seiten¬ 
rand zusammenhängende Makel ungefähr in der Mitte schwarz, die 
Spitze ist fast gerade abgestutzt, fein punktiert-gestreift, die 
Zwischenräume zerstreut und fein puuktuliert. Die Unterseite ist 
schwarz, die Seiten der Vorderbrust und das Abdomen ist rotbraun, 
die Beine sind rötlich gelb, die Epipleuren der Fld. schwarz. 
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Ebenfalls in die II* Sektion und wegen der charakteristischen 
Zeichnung und des fast quadratischen Halsseh. leicht zu erkennen. 

13. Pomachilius lirugi . 

Rufo-testaceus, ßavo-pilosus; fronte nigra , sat dense punctata , 
basi medio subimpresso ; antennis articulo 3° 2° breviore; prot/io - 
race latitudine longiore , a/nce rotundatim angustato, vitta media ni¬ 
gra not nt o, angulis posticis subdivaricatis, subtiliter carinolatis, 
elytris prothorace hattd latioribns, parallelis , postice rotnndati m atte 
nuatis , irc singnlis emarginatis, nigris , rufo-multisignatis ; sub¬ 

tiliter punctato-striatis; corpore snbtus nigro, propleuris, abdomineque 
brunneis, pedibus testaceis . — Long. 6 milk, lat. l£ mill. 

Brasilia, Apiahy. 

Rötlich gelb, fein gelb behaart. Die Stirn ist schva r z, ziem¬ 
lich dicht punktiert, an der Basis schwach eingedrückt. Das dritte 
Fühlerglied ist deutlich kürzer als das zweite. Das Halssch. ist 
länger als breit, nur an den Vorderecken schwach gerundet ver¬ 
engt, mit schwarzer Längsbinde, fein punktiert, die Hinterecken 
kaum merklich divergierend und fein gekielt. Die Fld. sind so 
breit wie das Halssch. und erst von der Mitte an schwach gerundet 
verengt, an der Spitze einzeln ausgerandet, das Abdomen scharf 
zugespitzt, die Grundfarbe als schwarz angesehen, sind auf jeder 
Fld. 1 kleiner rötlich gelber Punkt am Basalrand, eine längliche 
Makel nahe hinter der Basis, sowie je 2 kleinere und schmalere 
Makeln in der Mitte und eine gröfsere, mehr quere Makel vor der 
Spitze rötlich gelb. Die Unterseite und Beine sind braun, das Pro¬ 
sternum, die Mittel- und Hinterbrust, die Epipleuren der Fld. schwarz. 

1 Ex. durch Herrn Krug. 

14. Pomac hilius poly grammus. 

Flavo-testaceus, subtiliter flavo-pubescens; fronte convexa, mar - 
gine antica nigra, dense punctata; prothorace latitudine longiore, 
parallelo linea media marginibusque nigris, minus dense subtiliter 
punctato, angulis posticis subtiliter carinatis; scutello nigro; elytris 
prothoracis latitudine, apice rotundatim attenuatis, singulalim trun- 
catis , sutura , lineis tribus, abbreviatis fascia transversa post medium 
alleraque areata ante apicem nigris ; corpore subtns pedibusque flavo- 
testaceis, propleuris introrsnm nigro-marginatis. — Long. 7 mill,. 
lat. 1^ milk 

Brasilia, Apiahy. 

Rötlich gelb, fein gelb behaart. Der Mund ist schwarz, dicht 
punktiert. Das Halssch. ist länger als breit, fein und wenig dicht 
punktiert, der schmale Seitenrand und eine schmale Längslinie 
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schwarz. Die Fld. sind erst hinter der Mitte schwach gerundet 
verengt, an der Spitze einzeln schwach abgestutzt, das Schildchen, 
die Naht, der zweite, fünfte und siebente Zwischenraum bis hinter 
die Mitte schwarz und durch eine Querbinde begrenzt, vor der 
Spitze mit einer hinten ausgerandeten schwarzen Quermakel. Unter¬ 
seite und Reine sind rötlich gelb, die Propleuren nur innen neben 
den Prosternalnähten der Länge nach schwarz. 

Dem P. virgulatus Schic. ähnlich. 1 Ex. durch Herrn Krug. 

15. Cosmesus cruciger . 

Niger, subtiliter griseo pubescens; fronte versus basim obsolete 
canaliculata, densissime punctata; prothorace latitudine sublongiore, 
a basi in $ rectolineariter parum angustato, in § apice subrotundato 
testaceo, macula rhomboidali nigra notato , vel nigro ei angulis plus 
minusve testaceis , dense subumbificato-punctato , angulis posticis liaud 
divaricatis , carinatis; elytris prothorace sublatioribus, parallelis, 
apice rotundatis , subtruncatis , vitta sublaterali flava , ante apicem 
abbreviata ornatis , subtiliter punctato-striatis , interstitiis planis , dense 
subtiliter rugulose punctulatis; corpore subtus nigro, propleuris pe- 
dibusque testaceis . — Long. 6 milk, lat. 1^ mill. 

Argentina, Buenos Aires. 

Schwarz, fein grau behaart. Die Stirn ist gewölbt, an der 
Basis mit einer breiten und nur sehr flach eingedrückten Längs¬ 
furche, sehr dicht und mäfsig stark punktiert. Die Fühler sind 
schwarz. Das Halssch. ist bei dem $ reichlich so lang wie breit, 
von der Basis an bis zur Spitze schwach und allmählich gerundet 
verengt, an den Vorder- und Hinterecken in gröfserer oder geringerer 
Ausdehnung rötlich gelbbraun, beim 5 vorn etwas gerundet ver¬ 
engt und auf der Scheibe mit einer grofseu, viereckigen, rhomboi¬ 
dalen, schwarzen Makel, dicht und mäfsig stark, bei starker Ver- 
gröfserung etwas nabelig punktiert, die Hinterecken in der Richtung 
der Halsschildseiten nach hinten gerichtet und deutlich gekielt. 
Die Fld. sind reichlich so breit wie das Halssch. und erst an der 
Spitze gerundet und beim $ schwach, beim $ fast garnicht abge¬ 
stutzt, mit einer gelben, nahe vor der Spitze abgekürzten Längs¬ 
binde neben den Seiten, fein punktiert-gestreift, mit flachen, dicht 
und fein runzlig punktulierten Zwischenräumen; die Unterseite ist 
mit Ausnahme der geröteten Seiten der Vorderbrust schwarz, die 
Beine sind braun. 

Gehört in die II. Sektion nach Candeze und ist an der charak¬ 
teristischen Zeichnung des Halssch. und der Fld. leicht zu erkennen. 

3 Ex., 2 $ ■ und 1 J. Durch Herrn C. Bruch-La Plata freund- 
lichst eingesandt. 
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16. Cosmesus minus culus. 

Niger, minutus, dense flavo-einereo-pilosns; fronte basi subim- 
pressa , dense punctata; antennis brunneis articulo 3° 2° paulo bre- 
viore; prothorace latitudine paulo longiore , apice solum subangu- 
stato , dense punctato, basi breviter canaliculato angulis posticis haud 
divaricatis, subtiliter carinvlatis ; elytris prothoracis latitudine, apice 
rotundatim attenuatis, integris , subtiliter punctato-striatis, corpore 
svbtus nigro , pedibus brunneis. — Long. mill., lat. 2 mill. 

Chili. 

Schwarz, mäfsig glänzend, dicht gelblich grau behaart. Die 
Stirn ist hinten der Länge nach schwach eingedrückt, dicht punk¬ 
tiert. Die Fühler sind braun, ihr drittes Glied etwas kürzer als 
das vierte. Das Halssch. ist etwas länger als breit, parallel, nur 
an den Vorderecken schwach gerundet verengt, dicht punktiert, 
mit kurzer, schwacher Mittellinie an der Basis, die Hinterecken 
gerade nach hinten gerichtet und fein gekielt. Die Fld. sind so 
breit wie das Halssch., an der Spitze gerundet verengt und ohne 
Spur einer Ausrandung, fein punktiert-gestreift. Die Unterseite ist 
schwarz, die Beine sind braun. 

17. Cosmesus atomus. 

Flavo-testaceus, dense flavo-pubescens; fronte convexa , subtiliter 
pnnctulata, antennis articulo 2° 3° paulo breviore; prothorace lafi- 
tudine longitudine aequali, subtiliter punctnlato, angulis posticis re- 
trorsum productis, sat longe carinalis; elytris prothoracis latitudine, 
apice subemarginatis, subtiliter punctato-substriatis; corpore subtus, 
pedibusque flavis. — Long. mill., lat. 1 mill. 

Argentinia, Buenos Aires (?). 

Eine auffallend kleine Art, in der Gestalt einem Glyphonyx 
ähnlich, aber die Stirn, der Seitenrand des Halssch. und die Tarsen 
wie bei Cosmesus. II. Sektion. 

2 Ex. durch Herrn C. Bruch. 

18. Paracosmesus chi liensis. 

Niger , dense flavo-griseo-pilosus; fronte dense punctata , basi 
subfoveolata; antennis fuscis , articulo 3° 2° bveviore; prothorace 
latitudine longiore, parallelo, margine antice brunneo , dense punctato, 
angulis posticis subtiliter carinulalis; elytris prothorace sublatiori - 
bus, parallelis, apice obtusis, integris, subtiliter punctato-striatis, 
interstitiis dense punctulatis; corpore subtus nigro , griseo-pilosus , 
pedibus fnsco-brunnescentibus. — Long. mill., lat. 2 mill. 

Chili. 




